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A M T L I C H E R   T E I L

Nr. 4
Verordnung der Bildungsdirektion für Niederösterreich über die Erklärung des 

Fremdsprachenwettbewerbs NÖ 2025 für 
Schülerinnen und Schüler an AHS, BMHS und Berufsschulen 

von 11.03. bis 13.03.2025 in St. Pölten 
zur schulbezogenen Veranstaltung

(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-1149/1788-2024, vom 10. Februar 2025)

Die Bildungsdirektion für Niederösterreich hat auf Grund des § 13a Abs. 1 Schulunterrichts-gesetz 
(BGBl. Nr. 472/1986 idgF) verordnet:

Der Fremdsprachenwettbewerb NÖ 2025 für Schülerinnen und Schüler an AHS, BMHS und 
Berufsschulen von 11.03. bis 13.03.2025 in St. Pölten wird für die daran teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler sowie deren Begleitlehrerinnen und –lehrer zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt.

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum
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Nr. 5
Verordnung der Bildungsdirektion für Niederösterreich über die Erklärung der 

PTS – Viertels- und Landeswettbewerbe 2025 
zu schulbezogenen Veranstaltungen

(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-1149/1789-2025, vom 10. Februar 2025)

Die Bildungsdirektion für Niederösterreich hat auf Grund des § 13a Abs. 1 Schulunterrichts-gesetz 
(BGBl. Nr. 472/1986 idgF) verordnet:

Die PTS – Viertels- und Landeswettbewerbe 2025 (Viertelswettbewerbe am 08.04.2025, 
Landeswettbewerbe am 27.03.2025, 06.05.2025 und 15.05.2025) werden für alle daran teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler sowie deren Begleitlehrerinnen und –lehrer zu schulbezogenen 
Veranstaltungen erklärt.

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

Nr. 6
Verordnung der Bildungsdirektion für Niederösterreich über die Erklärung der 

AK-Berufsinformationsmesse für Kinder „Berufe zum Angreifen“ von 15.05. bis 
16.05.2025 in Amstetten und von 06.11. bis 07.11.2025 in Wieselburg 

zur schulbezogenen Veranstaltung
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-1149/1790-2025, vom 10. Februar 2025)

Die Bildungsdirektion für Niederösterreich hat auf Grund des § 13a Abs. 1 Schulunterrichts-gesetz 
(BGBl. Nr. 472/1986 idgF) verordnet:

Die AK-Berufsinformationsmesse für Kinder „Berufe zum Angreifen“ von 15.05. bis 16.05.2025 in 
Amstetten und von 06.11. bis 07.11.2025 in Wieselburg wird für alle daran teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler sowie deren Begleitlehrerinnen und -lehrer zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt.

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

Nr. 7
Verordnung der Bildungsdirektion für Niederösterreich über die Erklärung der 

Mattenhandballturniere am 17.02.2025, 31.03.2025 und 28.04.2025 in Krems zu 
schulbezogenen Veranstaltungen

(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I-1149/1791-2025, vom 10. Februar 2025)
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Die Bildungsdirektion für Niederösterreich hat auf Grund des § 13a Abs. 1 Schulunterrichts-gesetz 
(BGBl. Nr. 472/1986 idgF) verordnet:

Die Mattenhandballturniere am 17.02.2025 (für Volksschülerinnen und -schüler der 4. Klasse), am 
31.03.2025 (für Volksschülerinnen und -schüler der 3. Klasse) sowie am 28.04.2025 (für 
Volksschülerinnen und -schüler der 1. und 2. Klasse) in Krems werden für die daran teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler der Bezirke Krems-Stadt und Krems-Land sowie deren Begleitlehrerinnen 
und -lehrer zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt.

Der Bildungsdirektor:
HR Mag. Karl Fritthum

A U S S C H R E I B U N G E N

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
VS Gmünd

(3950 Gmünd, Volksheimgasse 4)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-70/0074-2025)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der VS Gmünd

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 

https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html
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Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:
- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.

Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.941,70 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 306,20 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.106,10 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.
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Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

Stelle einer Direktorin/eines Direktors an der 
NÖMS Heidenreichstein

(3860 Heidenreichstein, Anton Ullrich-Gasse 7)
mit Mitbetrauung der VS Heidenreichstein

(3860 Heidenreichstein, Schulgasse 2)
(Bildungsdirektion für NÖ, GZ I/A-80/0086-2025)

Im Bereich der Bildungsdirektion für Niederösterreich gelangt die Stelle einer / eines

Direktorin / Direktors
an der NÖMS Heidenreichstein

mit Mitbetrauung der VS Heidenreichstein

mit dem nach den gesetzlichen Bestimmungen für diese Funktion vorgesehenen Wirkungsbereich zur 
Besetzung. Die Stelle ist grundsätzlich der Verwendungsgruppe L 2a 2, der Entlohnungsgruppe l 2a 2 
bzw. der Entlohnungsgruppe pd zugeordnet.

1. Aufgabenfelder:

Mit der Funktion ist die Leitung einer Schule im Sinne der dienstrechtlichen Bestimmungen in 
Verbindung mit § 56 Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472/1986, verbunden. Dazu 
gehören insbesondere die Aufgabenfelder / Verantwortungsbereiche, die unter 
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html beim Anforderungsprofil für 
Schulleiterinnen / Schulleiter angeführt sind.

mailto:office@bildung-noe.gv.at
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/lehr/ausschr/profilschulleitung.html
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2. Voraussetzungen für die Bewerbung um diese Funktion sind:

Allgemeine Voraussetzungen:
- Erfüllung der allgemeinen Anstellungserfordernisse
- Erfüllung der einschlägigen Verwendungserfordernisse gemäß Art. II Pkt. 2 der Anlage zum 

Landeslehrer – Dienstrechtsgesetz 1984 (LDG), BGBl. Nr. 302/1984, gemäß § 26 Abs. 3 
Landesvertragslehrpersonengesetz 1966 (LVG), BGBl. Nr. 172/1966, oder gemäß § 14 Abs. 2 
LVG

- Vorliegen einer mindestens fünfjährigen erfolgreichen Lehrpraxis an Schulen im Sinne des 
§ 26 Abs. 6 Z. 2 LDG (allenfalls i.V.m. § 26 Abs. 3 LVG) oder im Sinne des § 15 Abs. 2 LVG

- Absolvierung des ersten Teiles (20 ECTS) des Hochschullehrganges „Schulen professionell 
führen“ oder inhaltlich gleichwertige Ausbildung

- Vorliegen der erforderlichen persönlichen, fachlichen und pädagogischen Eignung und der 
erforderlichen Führungs- und Managementkompetenzen

Die Ernennungserfordernisse im Sinne des § 26 Abs. 6 Z 1 LDG 1984 gelten auch als erfüllt, wenn die 
Zuordnungserfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 oder 3a LVG erfüllt werden, wobei eine zehnjährige 
erfolgreiche Lehrpraxis die Erfordernisse gemäß § 3 Abs. 3 Z 2 und 3 LVG bzw. § 3 Abs. 3a Z 2 und 3 LVG 
ersetzt.

Eine mindestens dreijährige Ausübung der Funktion Schulleitung ersetzt den ersten Teil (20 ECTS) des 
Hochschullehrganges „Schulen professionell führen“.
Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten:

- Leitungskompetenzen, Organisationstalent, Personalentwicklungskompetenzen
- Kompetenzen und Praxis im Projekt- und Qualitätsmanagement
- Kompetenzen und Praxis in für die Schulleitung einschlägigen pädagogischen und 

administrativen Handlungsfeldern (§ 56 SchUG)
- Erfahrungen in der Kooperation mit schulischen, schulbehördlichen und außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport) bzw. internationale Erfahrungen
- Aus-/Weiterbildungen, insbesondere im Bereich Management
- Kommunikationskompetenz, Verhandlungsgeschick sowie ein hohes Maß an sozialer 

Kompetenz
Eine mindestens dreijährige Verwendung an einer einschlägigen Schule ist erwünscht.

In der Bewerbung sind verpflichtend
1. die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung,
2. die Führungs- und Managementkompetenzen und
3. die Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity – Aspekten darzustellen und die Gründe anzuführen, die die Bewerberin / den 
Bewerber für die Ausübung dieser Funktion als geeignet erscheinen lassen.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem Auswahlverfahren zu unterziehen. Dieses umfasst 
ein Assessment zur Beurteilung der Führungs- und Managementkompetenzen und eine Anhörung vor 
einer Begutachtungskommission, die ein Gutachten über die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber 
erstellt. Die Entscheidung über die Auswahl obliegt der Bildungsdirektion für Niederösterreich.
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Für die Ausübung der Funktion gebührt zusätzlich zum Gehalt / Monatsentgelt von mindestens 
2.941,70 € (§ 55 Abs. 1 GehG) eine Dienstzulage, die zwischen 306,20 € (§ 57 Abs. 2 lit. c GehG i.V.m. 
§ 106 Abs. 2 Z. 10 LDG) und 2.106,10 € (§ 20 Abs. 2 LVG) liegt. Dieser Betrag kann sich bei langjähriger 
Funktionsausübung auf Basis der gesetzlichen Vorschriften erhöhen. Alle genannten Beträge sind 
Bruttobeträge.

Die im Zuge der Bewerbung bekannt gegebenen personenbezogenen Daten werden durch die 
Bildungsdirektion bzw. das BMBWF zum Zweck des Auswahlverfahrens und des Personalmanagements 
verarbeitet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bewerbung bzw. dem Auswahlverfahren 
werden nicht ersetzt.

Es wird auf den Verfahrensablauf der Besetzung von Leitungsfunktionen an allgemeinbildenden 
Pflichtschulen gem. § 26a LDG 1984 bzw. § 15 LVG hingewiesen.

Die vierwöchige Bewerbungsfrist beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im Verordnungsblatt der 
Bildungsdirektion für Niederösterreich. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der Geschäftszahl innerhalb der Bewerbungsfrist direkt (nicht im 
Dienstweg) bei der Bildungsdirektion für Niederösterreich, Rennbahnstraße 29, 3109 St. Pölten (E-Mail: 
office@bildung-noe.gv.at), einzubringen. 

Der Bildungsdirektor
HR Mag. Karl Fritthum

P E R S O N A L N A C H R I C H T E N

TITELVERLEIHUNGEN

Der Bundespräsident hat den Berufstitel Oberstudienrätin verliehen:
Mag.a Maria Gintenstorfer, Prof.in an der HTBLVA St. Pölten;
Mag. Dorothea Mayr, Prof.in an der HTBLVA St. Pölten.

Der Bundespräsident hat Jürgen Kirchner, BEd, FV an der HLT Retz, den Berufstitel Studienrat 
verliehen.

Der Bundespräsident hat Sonja Aigner, ehem. FOLin an der HLW Haag, den Berufstitel Oberschulrätin 
verliehen.

Der Bundespräsident hat den Berufstitel Schulrätin verliehen:
Andrea Handl, VOLin an der VS Heidenreichstein;
Ingeborg Meyer, VOLin an der VS Bad Großpertholz;
Melitta Schmid, VOLin an der VS Retz.

mailto:office@bildung-noe.gv.at
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BESTELLUNGEN

Doris Hahn, MA, MEd, vLMSin, betr. Leiterin der NÖMS Zwentendorf, wurde mit Wirksamkeit vom 
1.2.2025 zur Direktorin der NÖMS Zwentendorf bestellt.

Dipl.-Päd. Benjamin Mayr, vLMS, betr. Leiter der NÖMS Tulln an der Donau II, wurde mit Wirksamkeit 
vom 1.2.2025 zum Direktor der NÖMS Tulln an der Donau II bestellt.

Birgit Neigenfind, BEd, MEd, vVLin, betr. Leiterin der VS Tulln I, wurde mit Wirksamkeit vom 1.2.2025  
zur Direktorin der VS Tulln I bestellt.

ANERKENNUNGEN

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung hat NÖ hat HR Dr. Franz Wesely, 
ehem. AL bei der Bildungsdirektion für NÖ, besonderen Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Die Bildungsdirektion für NÖ hat Dank und Anerkennung ausgesprochen: 
Dr. Andreas Adam, ehem. Prof. am BIGS der Caritas der Diözese St. Pölten;
SR Andreas Bartl, OLMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Mag.a Margit Belloschitz, Prof.in an der HLW Lanzenkirchen;
OSRin Silvia Benig-Hamberger, ehem. DinMS der NÖMS Ebreichsdorf;
Christian Binder, vBL an der LBS Schrems;
Cornelia Bleich, BEd, Prof.in an der HLM und HLP Mödling;
Mag. Markus Braun, Prof. am BG und BRG St. Pölten, Josefstraße;
Mag.a Monika Brunner-Strobl, Prof.in an der HLW Lanzenkirchen;
Tamara Buchegger, BEd, vLinMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Eva Diewald, BEd, Prof.in an der VS Harmannsdorf;
Katharina Dirtl, ehem. VOLin an der VS St. Pölten, Stattersdorf;
Alexander Dorn, Schulwart an der NÖMS Schweiggers;
MMag. Gerald Edlinger, Prof. an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
Annemarie Eggerth, BEd, vBLin an der LBS Schrems;
Gerald Ehegartner, BEd, vLMS an der NÖMS St. Peter/Au, Ramingtal;
Mag.a Romana Eisenbock, Prof.in an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
Mag. Leopold Fischer, Prof. am BORG Neulengbach;
Georg Forstreiter, ehem. FOL am BRG und BORG St. Pölten;
Mag.a Renate Gaderer, Prof.in am BORG Wr. Neustadt;
Verena Göschl, Schulwartin an der VS Großgöttfritz;
Mag.a Susanne Gratzer, Prof.in an der HLW Biedermannsdorf;
Maria Grausenburger, FOLin an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
Mag.a Maria Gussl, ehem. Prof.in an der HLM und HLW Krems/Donau;
Katharina Gutmann, BEd, Prof.in an der VS Großgöttfritz;
Mag.a Christa Haberleitner, ehem. Prof.in an der BAfEP Sacré Coeur Pressbaum;
Jürgen Hanisch, BEd, vBL an der LBS Schrems;
MMag.a Andrea Hasenzagl, Prof.in an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
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Silvia Hausegger, Schulsekretärin an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Sophie Herndler, BEd, vLinMS an der NÖMS Schweiggers;
Mag. Mario Hinterberger, Prof. am BORG Neulengbach;
VOLin Beate Hirl, Schulleiterin der VS Zwettl, Jahrings;
Tamara Hofbauer, BEd, vVLin an der VS Großgöttfritz;
Barbara Hörri-Lutzbauer, vLinfWE an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Angela Hübl, BEd, vVLin an der VS Harmannsdorf;
Bettina Hüttl, VOLin an der VS Schwechat, Ehrenbrunngasse;
Martina Jordan, VOLin an der S Großgöttfritz;
Michael Kamisch, BEd, BSc, vBL an der LBS Schrems;
Mag.a Magdalena Kasa, Prof.in an der HLW Biedermannsdorf;
Rudolf Kaswurm, OLMS an der NÖMS II Bruck/Leitha;
Ing. Horst Konstanzer, BEd, ehem. FOL an der HTBLVA Mödling;
Elisa Kopas, BEd, vLinMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Mag.a Sandra Krenn, Prof.in an der HLW Biedermannsdorf;
Mag.a Daniela Kriendlhofer, BEd, Prof.in an der HLW Biedermannsdorf;
Verena Kunert, BEd, vVLin an der VS Harmannsdorf;
Franziska Lamprecht, BEd, FLin an der HLM und HLP Mödling,
Sieglinde Ledermüller, ehem. VOLin an der VS Leitzersdorf;
Mag.a Linda Lorenz, Prof.in an der HLW Lanzenkirchen;
OStR Mag. Manfred Maier, ehem. Prof. an der HTBLVA St. Pölten;
Katja Marschütz, vLinMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
OStRin Mag.a Christine Mayer, ehem. Prof.in an der HLW Yspertal;
Brigitte Mittermair, VOLin an der VS Bockfließ;
Mag. Dr. Andrew Moran, Prof. an der NÖMS St. Peter/Au, Ramingtal;
Mag.a Sabine Ndue, Prof.in am Privaten G und RG der Schulstiftung der Erzdiözese Wien, 
Klosterneuburg;
Dominic Neubauer, vLMS an der NÖMS Schweiggers;
Eva Neuwirth, VOLin an der VS Großgöttfritz;
Mag.a Karin Nothnagl, Prof.in an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
Markus Osztovics, MA, Prof. am BORG Wr. Neustadt;
Mag. Günter Piller, ehem. Prof. an der HLT Retz;
Mag.a Nina Pippan, Prof.in an der Vienna Business School – HAK und HAS des Fonds der Wiener 
Kaufmannschaft;
Dietlinde Pleßl, ehem. VOLin an der VS Horn;
Regina Pölzl, VOLin an der VS Großgöttfritz;
Ilse Rochla, VOLin an der VS Großdietmanns;
Elvira Rozliwka, vBLin an der LBS Schrems;
Bernhard Schaden, ehem. BOL an der LBS Lilienfeld;
Jasmin Schaupp, BEd, vLinMS an der NÖMS Weissenbach/Triesting;
Sandra Schlögl, VOLin an der VS Großdietmanns;
Mag. Josef Schlöglhofer, ehem. Prof. am Öffentlichen Stiftsgymnasium Seitenstetten;
Melitta Schmid, ehem. VOLin an der VS Retz;
Mag. Benjamin Schön, Prof. am BORG Wr. Neustadt;
Mag.a Alice Schopper, ehem. Prof.in an der BHAK und BHAS Krems/Donau;
Mag. Roland Schwab, ehem. Prof. an der HLT des WIFI St. Pölten;
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Mag.a Josefine Schwarz, ehem. Prof.in am BG Wr. Neustadt, Babenbergerring;
Mst.in Doris Schwarz-König, Prof.in an der FS für wirtschaftliche Berufe – Verein für Franziskanische 
Bildung Amstetten;
SRin Mag.a Eva Solic, ehem. VOLin an der ASO Laa/Thaya;
Mag.a Astrid Sperneder, Prof.in an der FS für wirtschaftliche Berufe – Verein für Franziskanische 
Bildung Amstetten;
Michaela Spiegel, ehem. OLinfWE an der VS Eichgraben;
Mag. Peter Steinwender, Prof. am BORG Wr. Neustadt;
Edith Stoiber, OAWin am BSH Krems;
Bernd Tezarek, BEd, Prof. am Privaten G und RG der Schulstiftung der Erzdiözese Wien, 
Klosterneuburg;
Dominik Tieber, BEd, VTL an der HLM und HLP Mödling;
Klaus Traunsteiner, BEd, Prof. an der NÖMS St. Peter/Au, Ramingtal;
Yvonne Tritremmel, BEd, VTLin an der HLM und HLP Mödling;
SRin Brigitte Unfried, ehem. OLinMS an der Mary Ward PMS St. Pölten;
Mag.a Anneliese Vazulka-Lackner, ehem. Prof.in an der HLT Krems/Donau;
RegR FOL Herbert Vouillarmet, BEd, ehem. FI am Erzbischöflichen Amt für Schule und Bildung Wien;
Eleonore Wagner, ehem. OLinMS an der NÖMS Wallsee-Sindelburg, Wallsee;
Ing. Richard Waidhofer, ehem. FOL an der HTBLVA Wr. Neustadt;
HR Dr. Franz Wesely, ehem. AL bei der Bildungsdirektion für NÖ;
Elisabeth Wimmer, ehem. BOLin an der LBS Geras – Standort Hollabrunn;
Iris Wimmer, MEd, BEd, Prof.in an der HLW Biedermannsdorf;
Mag.a Sandra Winkler, Prof.in am BORG Wr. Neustadt;
Irene Winter, ehem. VOLin an der VS Mühlbach/Mannhartsberg;
Katrin Zachs, BEd, Prof.in an der HLW Lanzenkirchen;
Ing.in Gerlinde Zahrl, ehem. BOLin an der LWBS Langenlois;
Angela Zaussinger, ehem. BOLin an der LBS St. Pölten;
Josef Zehethofer, ehem. OLMS an der NÖMS Wallsee-Sindelburg, Wallsee;
Harald Zeidlhofer, ehem. OLMS an der NÖMS Amstetten, Pestalozzistraße;
Julia Zisser, BEd, Prof.in an der VS Großgöttfritz.
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